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Einführung 
Der EHCSK ist Mitglied des Schweizerischen Eishockeyverbandes SIHF und untersteht dessen 
Statuten und Reglementen. Somit anerkennen der EHCSK und dessen Mitglieder die Ethik Charta 
von Swiss Olympic. Präzisierend zu den neun Prinzipien der Ethik Charta im Sport sind im 
Verhaltenskodex weitere Werte festgehalten, die für Nachwuchsspieler und Nachwuchsspielerinnen, 
deren Eltern, AkSve, Trainer, Betreuer und FunkSonäre des EHCSK gelten.  
Das Dokument ergänzt die Statuten des EHC Schwarzenburg Köniz ab Version 31. Mai 2025. 
 

Ethik Charta 
Gemeinsam für einen gesunden, respektvollen, fairen und erfolgreichen 
Sport. 
1. Gleichbehandlung für alle. 

NaSonalität, Alter, Geschlecht, sexuelle OrienSerung, soziale HerkunX, religiöse und poliSsche 
Ausrichtung führen nicht zu Benachteiligungen. 

2. Sport und soziales Umfeld im Einklang. 
Die Anforderungen in Training und WeYkampf sind mit Ausbildung, Beruf und Familie vereinbar. 

3. Stärkung der Selbst- und Mitverantwortung. 
Sportlerinnen und Sportler werden an Entscheidungen, die sie betreffen, beteiligt. 

4. Respektvolle Förderung staH Überforderung. 
Die Massnahmen zur Erreichung der sportlichen Ziele verletzen weder die physische noch die 
psychische Integrität der Sportlerinnen und Sportler. 

5. Erziehung zu Fairness und Umweltverantwortung. 
Das Verhalten untereinander und gegenüber der Natur ist von Respekt geprägt. 

6. Gegen Gewalt, Ausbeutung und sexuelle Übergriffe. 
Physische und psychische Gewalt sowie jegliche Form von Ausbeutung werden nicht toleriert. 
Sensibilisieren, wachsam sein und konsequent eingreifen. 

7. Absage an Doping und Drogen. 
NachhalSg au^lären und im Falle des Konsums, der Verabreichung oder der Verbreitung sofort 
einschreiten. 

8. Verzicht auf Tabak und Alkohol während des Sports. 
Risiken und Auswirkungen des Konsums frühzeiSg aufzeigen. 

9. Gegen jegliche Form von KorrupXon. 
Transparenz bei Entscheidungen und Prozessen fördern und fordern. Den Umgang mit 
Interessenkonflikten, Geschenken, Finanzen und WeYen regeln und konsequent offenlegen. 



Verhaltenskodex 
 
Wir treiben gemeinsam Sport.  
Damit die Teams erfolgreich sein können, stellen wir unsere persönlichen Bedürfnisse nicht in den 
Vordergrund. Wir respekSeren Entscheide der Coaches. 
Insbesondere im Nachwuchs steht der LernfortschriY der Teams und der Spieler*innen im Fokus 
und nicht der Sieg.  
Die Teams legen zu Beginn der Saison ihre individuellen Zielsetzungen und die drauf basierende 
Teamphilosophie und Coachingsstrategien fest. Die Teams regeln dabei auch die Zusammenarbeit 
und OrganisaSon rund um den Spiel- und Trainingsbetrieb (Pünktlichkeit, Abmelden, Ordnung 
halten...).  
 
Wir halten uns ans Fairplay 
Wir respekSeren den Gegner als Sportler. Wir haben es nicht nöSg, verbal oder physisch jemanden 
zu verletzen. 
Wir respekSeren die Regeln wie auch die Spielleiter. Spielregeln sind InterpretaSonssache und wir 
respekSeren die Entscheide der Unparteiischen und werden nicht ausfällig. 
Als Zuschauer dürfen wir die MannschaXen anfeuern. Wir geben aber keine Anweisungen. 
 
Wir pflegen eine offenen Dialog  
Fragen und Anliegen klären wir direkt mit den betroffenen oder verantwortlichen Personen. 
Wir bewahren einen kühlen Kopf und warten lieber einen Tag ab, bevor wir von negaSven 
EmoSonen getrieben ein Problem diskuSeren. 
Wir pflegen eine wertschätzenden und respektvolle KommunikaSon.  
Die Verbreitung problemaSscher oder illegaler Inhalte (Fotos, Videos...) wird nicht geduldet. 
 
Wir beteiligen und aktiv am Vereinsleben 
AkSve und Eltern leisten die geforderten Helfereinsätze an FinanzakSonen und bezahlen den 
Mitgliederbeitrag bis zum geforderten Termin.  
Wir beteiligen uns auch nebst dem Eishockey akSv am Vereinsleben, bspw. mit der OrganisaSon und 
Betreuung von Tagesturnieren, mit Schiedsrichtereinsätzen im Nachwuchs, mit der OrganisaSon 
EHCSK interner Events, beim Auf- und Abbau von Trainingsinfrastruktur, mit der Erstellung von 
Social-Media und Hockeyfreund Beiträgen, etc. 
 
Tabak und Alkohol 
Sport und Tabak, Alkohol oder Drogen vertragen sich nicht. Für Nachwuchsspieler und Nachwuchs-
spielerinnen gelten strikte die Regelungen des Jugendschutzes. 
Erwachsene sind Vorbilder für die Kinder und Jugendlichen. In deren Gegenwart halten wir uns mit 
GenussmiYeln zurück. Während Nachwuchsspielen und -trainings ist Alkohol und Tabakkonsum im 
Bereich des Spielfeldes und der Graderoben tabu. Daneben gelten die von der Eisbahn und dem 
Wanneträff gekennzeichneten Raucherbereiche.  
Illegale Substanzen werden nicht toleriert. 


